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Falsches Rezept  
für echte  
Sorgen

Meinung  Die stetige Zunahme der Bevölkerung in der Schweiz 
schafft viele Probleme. Die Nachhaltigkeitsinitiative löse diese 

jedoch nicht, findet «Tribüne»-Autorin Yvonne Bürgin.

Die Bevölkerung der Schweiz 
wächst und hat im Jahr 2025 
die 9-Millionen-Grenze ge-
knackt. Diese Entwicklung ist 
spürbar, und mit ihr wachsen 
die Sorgen vieler Menschen. 
Überfüllte Züge im Pendlerver-
kehr, steigende Mieten, Woh-
nungsknappheit, dichter Ver-
kehr und ein zunehmender 
Druck auf die Infrastruktur 
gehören für viele zum Alltag. 
Diese Sorgen sind real, und die 
Politik muss sie ernst nehmen. 

Vor diesem Hintergrund 
kommt im Juni die Initiative 
«Keine 10-Millionen-Schweiz» 
zur Abstimmung. Die Initiative 

mit dem verfänglichen Titel 
Nachhaltigkeitsinitiative setzt 
jedoch nicht an den Ursachen 
an, sondern sie setzt auf eine 
starre Obergrenze mit weitrei-
chenden Folgen. Überschreitet 
die ständige Wohnbevölkerung 
im Jahr 2050 die Marke von 
10 Millionen, müsste das Per-
sonenfreizügigkeitsabkommen 
mit der Europäischen Union 
gekündigt werden. Faktisch 
handelt es sich damit um eine 
Kündigungsinitiative, die das 
Ende der Bilateralen II bedeu-
ten und die Beziehungen zur 
Europäischen Union – unserer 
wichtigsten Handelspartnerin 

– massiv schwächen würde. Die 
wirtschaftlichen Folgen wären 
gravierend und deutlich ein-
schneidender als die 39-Pro-
zent-Zölle, die US-Präsident 
Trump im letzten Sommer ins 
Spiel brachte.

Die Schweiz ist ein Einwan-
derungsland. Die Zuwanderung 
trägt wesentlich zu unserem 
Wohlstand bei, stärkt die Wirt-
schaft und hilft, dringend be-
nötigte Fachkräfte in Berei-
chen wie Gesundheit, Pflege, 
Industrie oder Forschung zu 
gewinnen. Gleichzeitig ist die 
Schweiz wirtschaftlich und ge-
sellschaftlich eng mit Europa 

verflochten. Hunderttausende 
Menschen pendeln täglich über 
die Grenzen, Unternehmen 
sind Teil europäischer Wert-
schöpfungsketten, Forschung 
und Arbeitsmärkte funktionie-
ren grenzüberschreitend. In 
diesem Kontext zu glauben, 
Wachstum und Mobilität lies-
sen sich durch nationale Ab-
schottung steuern, greift zu 
kurz.

Die Initiative ist deshalb ge-
fährlich. Denn sie schafft weder 
neuen Wohnraum, noch entlas-
tet sie kurzfristig Verkehr oder 
Infrastruktur. Stattdessen er-
zeugt sie neue Unsicherheiten 

für die Wirtschaft, für den 
Arbeitsmarkt und für unsere 
Beziehungen mit Europa. 

Wachstum lässt sich nicht 
einfach stoppen – aber es lässt 
sich klug gestalten. Mit Investi-
tionen in Wohnraum, Verkehr 
und Infrastruktur, mit einer 
besseren Nutzung des inländi-
schen Arbeitskräftepotenzials 
und mit einer verantwortungs-
vollen Arbeitsmarktpolitik. 
Nicht Abschottung, sondern 
Steuerung ist der richtige Weg. 
Nur so lassen sich die Sorgen 
der Bevölkerung ernst nehmen, 
ohne die Zukunft des Lands 
aufs Spiel zu setzen. 

LESERBILD

Winterruhe am Pfäffikersee
Pfäffikon  Reto Baer aus Pfäffikon fotografierte den gefrorenen Pfäffikersee kurz nach Sonnenuntergang, 
als sich Himmel und Eis in ruhigen Blautönen begegneten. 

Wir freuen uns über Bilder aus unserem Leserkreis: Menschen, Tiere, Bauten, Landschaften, Alltagsszenerien – alles ist möglich. Senden Sie uns Ihr Favoritenfoto per E-Mail  
leserbild@zol.ch, Betreff «Leserbild». Geben Sie an, wo die Aufnahme gemacht wurde, und vermerken Sie Ihren Namen und Ihren Wohnort. Wir wählen jede Woche die schönsten 
Leserbilder aus und veröffentlichen diese im «Zürcher Oberländer»/«Anzeiger von Uster» und auch im «Regio». Vielen Dank für Ihre Fotos!

TRIBÜNE

Yvonne Bürgin  
�ist Mitte-Nationalrätin und wohnt in Rüti


